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Nachhaltige Energie in Deutschland – Energie- und Klimatraining in München 

WECF veranstaltet Fortbildung zum Thema Erneuerbare Energien, 

Energieeffizienz, internationale und deutsche Klima- und Energiepolitik 

 

 

München, 03.06.2008 – Anlässlich der bayerischen Klimawoche veranstaltet die internationale Frauen- 

und Umweltorganisation WECF (Women in Europe for a Common Future) ein Energie- und Klimatraining 

mit dem Titel “Nachhaltige Energie in Deutschland – Projekte und Gesetze”. Eine Woche lang bilden sich 

insgesamt zirka 50 NRO-Multiplikatoren sowie lokale Behörden, Bau- und Energiefachleute aus West- 

und Osteuropa, dem Kaukasus und Zentralasien zu den Themen deutsche und internationale Energie- 

und Klimapolitik, Nutzung erneuerbarer Energien (Bio- und Windenergie, Wasserkraft und Solarthermie) 

sowie u. a. ökologische Land- und Forstwirtschaft fort. 

Die TeilnehmerInnen informieren sich über konkreten Klimaschutz in München und Umland, treten in den 

Dialog und geben ihre eigenen Erfahrungen aus ihren Herkunftsländern weiter. Vorrangiges Ziel des 

Trainings ist ein Technologietransfer, der Voraussetzung für die Entwicklung weiterer, gemeinsamer 

Schritte für eine nachhaltige Energieversorgung und damit für den Klimaschutz ist. 

 

Für WECF ist die Vernetzung zwischen lokaler und internationaler politischer Ebene besonders wichtig, 

um Zugang zu Erneuerbaren Energien für andere Länder zu schaffen und die Armutsbekämpfung durch 

nachhaltige Entwicklung voranzutreiben. Darum reist WECF nach dem Training zusammen mit einigen 

TeilnehmerInnen weiter nach Bonn zur 2. Woche der UNFCCC Climate Change Talks 2008, wo ein Side-

Event zum Thema „Kernenergie: Hindernis für effektiven Klimaschutz“ mit Beispielen von 

Menschenrechtsverletzungen durch Atommüll und Uraniumminen in den GUS-Ländern geplant ist.  

WECF wird die gesamten Verhandlungen beobachten, Input geben und dezentrale, nachhaltige 

Lösungen präsentieren.  

Da Arme am stärksten vom Klimawandel betroffen sind und 70% der Armen weltweit Frauen sind, ist es 

für WECF als Umwelt- und Frauenorganisation ein Hauptanliegen, dass auch Frauen in den 

Klimaverhandlungen mitentscheiden können. Deshalb sieht die Organisation es als ihre Aufgabe, die 

Perspektive der Frauen miteinzubringen, da diese bisher vernachlässigt worden ist.  
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WECF ist ein Netzwerk aus Frauen- und Umweltorganisationen in 30 Ländern Europas, Zentralasiens 
und des Kaukasus und setzt sich ein für eine Gesunde Umwelt für alle. Nachhaltige Energie und 
Klimaschutz sind dabei entscheidende Themen. 
WECF nutzt das Potential von Frauen, um Umwelt, Gesundheit  und Ökonomie in Balance zu bringen. 
WECF unterstützt mit den Partnerorganisationen konkrete Bedürfnisse der Menschen vor Ort, setzt lokal 
praktische Lösungen um und beeinflusst Politik auf internationaler Ebene. WECF hat UN-Status. 
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